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bis 40 Jahre werde ich hier keinen Ertrag
erzielen. Ich stecke vielmehr Zeit und Geld
in denWald.“ So einWaldstück pflanze man
für Generationen, „da muss man schon ein
bisschen idealistisch sein“, findet Schahl.

Für den Anfang immerhin wird die Auf-
forstungsaktion gleich von zwei Vereinen
unterstützt: dem Förderverein ehemaliger
Engelberger, der 800 Euro beigesteuert hat.
Und vom Verein „CO2-neutral leben“, der
bei der Aktion das anschließende Grillfest
finanziert. Karl von Baravalle, dessen Kin-
der die Schule besuch(t)en, verweist auf den
langfristigen Beitrag, den Bäume bei der
CO2-Kompensation haben.

Je nach Baumart können sie über ihre
Lebensdauer teilweise mehr als eine Tonne
des klimaschädlichen Gases speichern.
Angesichts der acht Tonnen, die jeder Bür-
ger im Schnitt pro Jahr produziert, fordert
Baravalle ein Umdenken. Denn „es ist
erstaunlich, wie viel wir selbst zur Redukti-
on beitragen können“. Etwa durch einen
geringeren Fleischkonsum, den Verzicht auf
Verbrennungsmotoren oder die Nutzung
erneuerbarer Energien. „Wir könnten hier
viel mehr machen“, findet der Allgemein-
mediziner.

Mit der Wiederaufforstung haben die
Waldorfschüler jedenfalls schon mal einen
wichtigen Beitrag zur langfristigen CO2-
Einsparung geleistet.

Das Thema Forst spielt in der Waldorf-
schule seit jeher eine wichtige Rolle, erklärt
Klassenlehrer Martin Schmidt. In der achten
Klasse gebe es immer ein einwöchiges
Forstpraktikum. Dabei gingen die Schüle-
rinnen und Schüler dann zum Beispiel in
den Schwarzwald, wo sie Pflegemaßnahmen
unterstützen. Auch hat die Schule ein eige-
nes Waldstück, wo etwa das Holz für den
Werkunterricht selbst produziert wird.
„Letztes Jahr haben wir Hainbuche geerntet
und daraus Klöppel gemacht“, so Schmidt.

Eine Wiederaufforstung sei aber noch
mal etwas ganz Besonderes. Und als er von
Schahls Plänen hörte, habe er die Gelegen-
heit beim Schopfe ergriffen. Auch, weil die
Bäume einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz liefern könnten. Und „ich kann mir
gut vorstellen, aus der Pflege ein weiteres
Klassenprojekt zu machen“.

Einen Wald pflanzt man für Generationen
Auch Andreas Schahl wäre nicht abgeneigt.
Denn mit dem Pflanzen der Bäume ist die
Wiederaufforstung ja noch nicht getan. Das
neue Waldstück müsse regelmäßig gepflegt
und etwa von Dornenwuchs befreit werden.
Nicht alle Jungbäume würden in zehn Jah-
ren noch stehen. Und von den umliegenden
Bestandsbäumen könnte auch der ein oder
andere Samen dort austreiben.

Klar sei jedenfalls auch: „Die nächsten 20
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Winterbach-Engelberg.
Am Waldrand von Winterbach, unweit des
Lehenbachstausees, bohrt Andreas Schahl
mit dem Pflanzfuchs Löcher in den Lehmbo-
den. Der Garten- und Landschaftsbauer will
sein etwa zehn Ar großes Grundstück wie-
deraufforsten. Die Klasse 8 b der Waldorf-
schule auf dem Engelberg hilft ihm dabei.

Der Pflanzfuchs ist ein benzinbetriebe-
nes Einmann-Erdbohrgerät, mit dessen Hil-
fe auf dem Grundstück rund 250 Löcher ent-
stehen. „Damit werden die Löcher besser“,
erklärt Schahl, „weil der Boden quirliger ist
und die Wurzeln sich gut ausbreiten kön-
nen.“

Zur Vorbereitung haben die Waldorf-
schüler eine Schnur über das etwa 50 Meter
lange Grundstück gespannt – und alle zwei
Meter mit einer Farbdose Punkte markiert.
Eine Genehmigung für die Aufforstung sei
gar nicht so leicht zu bekommen gewesen,
berichtet Schahl. Doch dem Winterbacher
ist es letztlich gelungen, das Forstamt vom
Sinn dieser Aktion zu überzeugen.

Bislang standen auf dem Grundstück
Streuobstbäume. Doch weil der Standort zu
schattig und im unteren Bereich auch zu
feucht ist, herrschten alles andere als ideale
Bedingungen für den Obstbau.

Schöner Mischwald statt Streuobst
Was anstelle der kränklichen Streuobstbäu-
me mit Hilfe der Schülerinnen und Schülern
entsteht, ist jetzt „ein schöner „Mischwald“,
so Stahl. Verpflanzt werden im unteren
Bereich Erlen und Ulmen, die Nässe und
Feuchtigkeit gut vertragen. Das ist nicht nur
wichtig, weil der Boden hier grundsätzlich
feucht ist. Sondern auch, weil das Hochwas-
serkonzept der Gemeinde vorsieht, dass die-
ser Bereich, wenn notwendig, überflutet
wird. Denn er liegt unterhalb des Damms am
Lehenbachsee. Außerdem verpflanzt wer-
den Ahorn, Eichen, Erlen, Weißtannen und
Kirschbäume. Dort, wo der Wald künftig
endet, soll noch eine Wildhecke aus Feldge-
hölzen wie Schlehe oder Haselnuss entste-
hen. Das sei wichtig für Insekten, aber auch
das Niederwild wie Füchse, Rehe oder
Hasen, sagt Schahl.

250 Bäume für den Klimaschutz
Achtklässler der Waldorfschule auf dem Engelberg haben bei einer Wiederaufforstung mitgeholfen

Waldorfschüler unterstützen eine Wiederaufforstung. Foto: Benjamin Büttner
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Ausstellungen
Remshalden-Geradstetten: „Verfremdung“
Ausstellung des Kunstvereins, 8.30 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Rathaus.

Büchereien
Plüderhausen: Gemeindebücherei von 15 bis
18 Uhr geöffnet, Tel. 07181 / 86187, E-Mail
buecherei@pluederhausen.de.

Remshalden-Geradstetten: Bibliothek Rems-
halden von 15 bis 19 Uhr geöffnet, Fronäcker-
straße 43, Tel. 07151 / 9731-2011.

Urbach: Mediathek von 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 1, Tel. 07181 / 993337, E-Mail me-
diathek@urbach.de.

Vereine / Organisationen
Plüderhausen:
- Gemeinderat: Sitzung, 18.30 Uhr, Festsaal
der Staufenhalle.

- Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Ur-
bach: Tierstation nach Absprache geöffnet,
Terminvereinbarung von 15 bis 17 Uhr unter
Tel. 07181 / 932662. Spendeabgabe möglich
von 9 bis 18 Uhr am Eingang , Uferweg 7.

Remshalden-Geradstetten:
- [zamma]: Bistro mit Livemusik, 18.30 Uhr,
Untere Hauptstraße 18.30 Uhr.

Remshalden-Grunbach:
- Landfrauen: Lesung mit Elisabeth Kabatek
und Frühlingsfeier, 15 Uhr, Bürgerhaus.

- Schachclub: Spielabend mit Hygienekonzept,
19.30 Uhr, Bürgerhaus.

- Schwäbischer Albverein: Stammtisch, 18
Uhr, Hirschstüble.

Riker-Fassade: Darf sie weiter leuchten?
Werden die Vorgaben nicht erfüllt, muss die Firma Riker ihr blaues Haus ausschalten: Untersuchungen werden derzeit ausgewertet

werden entsprechend der Sonneneinstrah-
lung gesteuert. Anfallendes Regenwasser
wird in einer Zisterne gesammelt und zum
Bewässern des Weinbergs auf dem Dach
verwendet, der Rest versickert. Das Haus sei
seit 2021 klimaneutral, und zwar inklusive
der Fassade.

Er wehre sich dagegen, als Energiever-
schwender und Insektenvernichter bezeich-
net zu werden. Da mag er vielmehr auf die
fünf Lampen an der Bundesstraßenzufahrt
verweisen. „Die schönen, alten Straßenla-
ternen haben genau den Effekt, der uns vor-
geworfen wird.“ Hier und nicht bei ihm
kreisten die Insekten orientierungslos um
die Lampe.

Beschimpfungen über sich selbst lesenmüs-
sen, berichtet Björn Riker.

Die Fassade leuchte aber mittels hoch-
leistungsfähiger LED-Punkte, erklärt Riker.
Dabei sei der Verbrauch sehr gering: nur 850
Watt würden dabei pro Stunde verbraucht.
„In jedem fünften Haushalt steht ein Kühl-
schrank, der mehr Energie frisst als unsere
Fassade.“

Mit der Fassade habe man auch demons-
trieren wollen, was man heutzutage bauen
kann. Es handle sich um ein innovatives
Gebäude mit KfW-50-Standard. Auf dem
Dach wird eigener Strommit einer PV-Anla-
ge produziert. Akku und Betonkern spei-
chern Energie und Wärme, die Jalousien

Geburtstag, gratulieren die Kollegen quasi
schon bei der Anfahrt zum Arbeitsplatz. Das
finden manche so, und andere eben so.
Wahrgenommen wird’s in jedem Fall. Wer-
bung eben.

Tatsächlich treten wegen der Beleuch-
tung und der Videowand immer wieder ver-
schiedene Personen an die Firma Riker
heran. Manchen gefalle es, ab und an
bedanke sich gar ein morgendlicher Auto-
fahrer für den freundlichen Gruß. Natürlich
laufe auch Eigenwerbung auf der Video-
wand.

Andere Remshaldener sorgten sich um
Tiere und den Energieverbrauch. In den
sozialen Netzwerken habe er schon etliche
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Remshalden-Geradstetten.
Ob die Firma Riker Wohnbau weiterhin ihr
Haus in lichtem Blau durch die Dunkelheit
strahlen lassen darf, wird aktuell geprüft.
Zuletzt hat nämlich die Landesanstalt für
Umwelt (LuBW) Lichtmessungen durchge-
führt. Die Sorge: Das künstliche Licht des
Gebäudes könnte Insekten anlocken,
wodurch die Tiere ihre Orientierung verlie-
ren und sterben könnten. Geschäftsführer
Björn Riker indes bleibt gelassen, er ist sich
sicher, dass alle Vorgaben eingehalten wer-
den.

Ergebnisse werden
demnächst erwartet
Untersucht wurden daher im Januar, so
berichtet es eine Sprecherin des Landrats-
amtes auf Nachfrage, lichttechnische Para-
meter der Fassadenbeleuchtung des Gebäu-
des: Leuchtdichte, Strahldichte und spek-
trale Verteilung. „Ob dies negative Auswir-
kungen auf die Insektenwelt hat, wird
anschließend mit entsprechenden Fachleu-
ten aus dem Bereich Artenschutz bespro-
chen. Erst dann kann beurteilt werden, ob
die Vorgaben des Bebauungsplans und der
Baugenehmigung eingehalten worden
sind.“ Sollte sich herausstellen, dass die
Beleuchtung nicht den Vorgaben des
Bebauungsplans und der Baugenehmigung
entspricht, müsste sie ausgeschaltet wer-
den.

Riker: Sicher, dass alle
Vorgaben eingehalten werden
Geschäftsführer Björn Riker dazu: „Wir sind
sicher, dass wir alles gemäß der Genehmi-
gung gemacht haben.“ Außerdem könne er
nicht feststellen, dass Vögel oder anderes
Kleingetier vor der Fassade liegen würden.
Zudem sei die Fassade nicht die ganze
Nacht an. Aktuell leuchtet das Riker-Blau
von Sonnenuntergang bis 22 Uhr und von 5
Uhr an bis Sonnenaufgang.

Eine gute Werbefläche ist das Gebäude
samt Videowand in jedem Fall. Immerhin
49 272 Fahrzeuge brausen hier täglich vor-
bei, sehen nachts das blau leuchtende
Riker-Gebäude, lesen morgendliche Kaffee-
grüße oder auch Glückwunschbotschaften.
Hat nämlich einer der 30 Riker-Mitarbeiter

Verlieren die Insekten wegen der Riker-Fassade ihre Orientierung? Die jüngste Untersuchung wird derzeit ausgewertet. Foto: Habermann

Dieb bricht in
Wohnwagen ein
Remshalden.
Im Zeitraum zwischen Freitagnachmittag
und Dienstagnachmittag ist in Geradstet-
ten ein Dieb in einen Wohnwagen einge-
brochen. Wie die Polizei am Mittwoch
mitteilte, stahl der Dieb diverse Haus-
haltsgegenstände und Elektrogeräte. Den
Schaden beziffert die Polizei auf 500
Euro. Der Wohnwagen der Marke Bürst-
ner stand auf einem Abstellplatz eines
Betriebes im Banater Weg. Hinweise auf
den Dieb oder verdächtige Fahrzeuge
nimmt das Polizeirevier Waiblingen
unter der Telefonnummer 0 71 51/
95 94 22 entgegen.

Kompakt

Marktstr. 54 · 71364 Winnenden
Tel.: 07195 1040-0

www.projektbau-pfleiderer.de

Bauträger im Wohnungsbau
Projektentwicklung · Immobilienvermarktung

VERKAUFSSTART
im Wohnquartier VISTA.
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Kommen Sie in unser Team. Wir suchen
zum baldmöglichsten Zeitpunkt:

Vertriebsprofi (m/w/d)

im Bereich Neubau- und
Gebrauchtimmobilen.

Alle Infos finden Sie auf unserer Website
www.projektbau-pfleiderer.de/karriere

PFLEIDERER –
Unser Name steht
seit 1962 für moderne,
durchdachte und
wertstabile Immobilien.

Der VERKAUF im Winnender Wohnquartier
VISTA (Douglasienweg) hat begonnen.
Entdecken Sie das breite Wohnraumangebot für Singles,
Paare und Familien oder Kapitalanleger.
2- bis 4-Zimmer-Wohnungen und Penthäuser

EG, 2- bis 3-Zi.-Wohnung, ab ca. 55,27 m² Wohnfl.,
Terrasse und eigener Garten, Preise ab € 320.500,–
OG, 2- bis 3-Zi.-Wohnung, ab ca. 64,35 m² Wohnfl.,
großzügige, überdachte Balkone, Preise ab € 376.000,–
6.OG, Penthaus, 4 Zimmer, ab ca. 115,77 m² Wohnfl.,
Dachterrasse, toller Ausblick, Preise ab € 792.000,–
7.OG, Penthaus, 2 bis 4 Zi., ab ca. 64,41 m² Wohnfl.,
Dachterrasse, toller Ausblick, Preise ab € 429.000,–

· Ruhige Ortsrandlage mit tollem Ausblick
· Kurze Wege in die Innenstadt und die umliegende Natur
· 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen (ca. 54 - 132 m² Wohnfläche)
· Penthäuser mit Dachterrasse und einzigartigem Ausblick
· EG-Whg. mit Terrasse und Garten
· OG-Whg. mit überdachten Balkonen, herrliche Aussicht
· Fußbodenheizung und Echtholzparkett
· Hochwertige Badausstattung von Villeroy & Boch
· Videosprechstelle in jeder Wohnung
· Moderner Glasfaseranschluss für schnelles Internet
· Aufzug, Tiefgarage, Stellplätze im Freien
Fertigstellung: Ende 2024

Wovon andere träumen, nennen Sie
Ihr neues Zuhause. Willkommen im VISTA.

BERATUNG AM BAUGELÄNDE
JEDEN SAMSTAG, 10:00 - 12:00 UHR

Winnenden

Reihenhäuser mit 5 Zimmer, Gartenstraße
Ruhige Wohnlage, ca. 204 m2 Wohn-/Nutzfl., inkl. Keller,
Terrasse mit Garten, Preise ab € 808.500,–
Fertigstellung: Ende 2022

Affalterbach

ROHBAU FERTIGGESTELLT

2- bis 3-Zimmer-Whg., Kornblumenweg
Wohngebiet HALDE V - WOHNEN IM GRÜN, ca. 75 - 88 m²
Wohnfl., Aufzug, Tiefgarage, Preise ab € 520.000,–
Fertigstellung: Ende 2023

Weinstadt-Endersbach

BERATUNG AM BAUGELÄNDE
JEDEN DONNERSTAG, 16:30 - 18:30 UHR

Weitere Informationen und
360° Wohnungs-Rundgänge
auf unserer Website
www.vista-winnenden.de


